
Leistungen:

- 4 x Übernachtung mit Halbpension

- Halbpension als Buffet

- Standorthotel der SRG-Premium-Kategorie

- 1 x Begrüßungsgetränk

- 1 x Altpolnisches Buffetabendessen im Rahmen der

HP

- Freie Nutzung des Schwimmbadkomplexes

- 1 Flasche Wasser auf dem Zimmer am Anreisetag

- 1 x ca. 2 Std. Bowlingnachmittag

- 1 x Tanzabend

- 1 x Ganztagesführung Ostseeküste zum Slowinski

Nationalpark

- 1 x Ganztagesführung für Ausflug Kolberg und

Köslin

zubuchbare Optionen:

Einzelzimmerzuschlag 92 €

Ortstaxe Rügenwalde (Stand 01/2025) 4 €

Aufpreis Grillabend im Hotel (im

Rahmen der HP)

18 €

Eintritt und 40 Min. Elektrowagenfahrt

(H+R) im Slowinski Nationalpark

(Mai-September)

19 €

Eintritt Bernsteinmuseum Leba

(Mai-September)

14 €

Ganztagesführung Kaschubische

Schweiz

250 €

2-Gang-Mittagessen in einem

Restaurant in Kolberg oder Köslin

25 €

Bernstein und Meer: Polens Küstenschätze - 5 Tage

Dem Gold des Meeres auf der Spur

Wilde Natur und prima Klima

SRG-Premiumhotel in der Pommerschen Bucht

Spüren Sie den feinen Sand unter den Füßen, atmen Sie die salzige Meeresluft ein und lassen Sie sich

vom Zauber der polnischen Ostseeküste verführen. Diese Reise führt Sie zu den spektakulären

Wanderdünen des Slowinski Nationalparks – auch „Polnische Sahara“ genannt – und in charmante

Küstenorte wie Kolberg und Köslin. Entdecken Sie die stille Schönheit der Kaschubei mit ihren

glitzernden Seen und sanften Hügeln.

Freuen Sie sich auf eine perfekte Mischung aus Natur, Kultur und Erholung – und auf das „Gold des

Meeres“, das hier an den Stränden auf Sie wartet: Bernstein.

1. Tag: Anreise nach Rügenwalde - A

Sie reisen in das charmante Küstenstädtchen Rügenwalde (Darlowo), wo Sie Ihr komfortables Hotel

in unmittelbarer Nähe zur Ostsee erwartet. Der Ort blickt auf eine bewegte Geschichte zurück – einst

Residenz der pommerschen Herzöge, heute ein ruhiger Rückzugsort mit maritimem Flair. Stimmen

Sie sich bei einem ersten Spaziergang auf die kommenden Tage ein.

2. Tag: Wanderdünen & Wasserwelten – Der Slowinski Nationalpark – 250 km - F/A

Heute erwartet Sie ein Naturerlebnis der besonderen Art: Der Ausflug führt entlang der malerischen

Ostseeküste in den Slowinski Nationalpark, ein UNESCO-Biosphärenreservat. In Leba, einem

idyllischen Fischerdorf mit barocker Kirche und reetgedeckten Häusern, beginnt Ihre

Entdeckungstour.

Die bis zu 50 Meter hohen Wanderdünen – auch „Polnische Sahara“ genannt – formen eine

faszinierende Wüstenlandschaft, die sich stetig verändert. Ein Spaziergang durch diese stille Welt aus

Sand und Wind ist unvergesslich.

Tipp (Mai-September): Vom Parkplatz Rabka sind es ca. 5 km bis zur Düne – alternativ stehen

Elektrowagen zur Verfügung (fakultativ).

3. Tag: Unser Tipp: Die stille Schönheit der Kaschubei – 300 km - F/A

Optional können Sie heute die Kaschubei entdecken – eine Region voller Seen, Wälder und sanfter

Hügel. Die sogenannte „Kaschubische Schweiz“ ist geprägt von der letzten Eiszeit und bietet eine

einzigartige Landschaft mit glitzernden Gewässern und uralten Moränen.

Hier lebt bis heute das Volk der Kaschuben, das seine Sprache und Traditionen bewahrt hat. Eine

Reise in die Kaschubei ist wie ein Blick in eine andere Welt – ruhig, ursprünglich und voller

Geschichten.

4. Tag: Kolberg & Köslin – Kurflair und Kultur – 170 km - F/A

Heute geht es in die traditionsreichen Städte Kolberg und Köslin. Kolberg, eines der bekanntesten

Heilbäder Polens, verbindet Ostseeflair mit Geschichte. Spazieren Sie durch das Kurviertel mit seinen

zahlreichen Sanatorien, besuchen Sie den imposanten gotischen Dom oder genießen Sie einfach die

frische Meeresbrise.

In Köslin erwartet Sie ein Mix aus Kultur und Historie: mittelalterliche Stadtmauer, Marienkirche,

Henkerhaus und der bewaldete Gollenberg laden zum Entdecken ein.



5. Tag: Heimreise mit Ostseeglück im Gepäck - F

Nach erlebnisreichen Tagen an Polens Küste treten Sie die Heimreise an – mit vielen Eindrücken,

frischer Seeluft und vielleicht einem kleinen Stück Bernstein als Erinnerung.
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